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Der Vorstecher mit Holzgriff gehört in die 
Serie kleiner Werkzeuge und Hilfsmittel, 
die in keinem Werkzeugkasten fehlen 
sollten. Nach dem Vorbild der handels-
üblichen Werkzeuge wurde hier die Funk-
tion absolut exakt übernommen, bei der 
Formgebung jedoch eine individuelle An-
passung vorgenommen.  

auf den Punkt genau
KLEINER HELFER



VORSTECHER

MATERIAL

Holz-Rohling in Quaderform, 38 x 38 x 70 mm
Kupferrohr 18 x 1 mm
Federstahl 5 mm, 125 mm lang

Ansatz: Der Griffrohling muss an einem Ende so geformt wer-
den, dass das Kupferrohr als Zwinge (= Zwingenhülse) konzen-
trisch zur Bohrung straff aufgeschoben werden kann. Diese 
Hülse dient wie bei ähnlichen Werkzeugen als Schutz davor, 
dass sich beim Gebrauch das Holz spaltet. Die erforderliche 
Bohrung wird anfangs mittig angebracht.

Griff: Der Griff soll stufenlos von der Zwinge zum Holz überge-
hen und gut in der Hand liegen. Die Form wird auf die Sei-
tenflächen des Quaders aufgezeichnet. Dabei werden jeweils 
zwei parallele Seitenflächen gleichzeitig bearbeitet. Von der 
Grundfläche her ist die Rotations-Form zu kontrollieren.
Zum Abschluss werden Längsrillen angebracht, die eine gute 
Führung des Werkzeugs gewährleisten. Durch die gute Haf-
tung an der Handfläche beim Eindrehen der Vorstecherspitze 
kann das Werkzeug sicher positioniert und geführt werden. 
Die Oberfläche wird optimal geschliffen, bis alle Bearbeitungs-
spuren beseitigt sind.

Stahlklinge: Hier geht es um das Problem, den Rundstahl zu ei-
ner perfekt symmetrischen Pyramide zu formen. Zunächst wird 
mit Hilfe eines Klebebands der Ansatz markiert, an dem die 
Bearbeitung beginnt. Die Bearbeitung erfolgt mit einer Metall-
feile, zunächst bis zur Hälfte, dann wird das Werkstück um 180°, 
schließlich um jeweils 90° gedreht. 
Die Klinge wird fein geschliffen, die Kanten müssen scharf blei-
ben! Die Spitze erhält eine flachere Pyramide.

Zusammenfügen der Teile: Die Zwinge wird aufgesetzt, dann 
die Klinge in die Bohrung eingeschlagen.



ÜBRIGENS ...
GRUNDSÄTZLICHES ZUM THEMA 
WERKZEUGGRIFF

ZUM ASPEKT 
LEISTUNGSMESSUNG

Der Vorstecher war - siehe Abbildung 
- Aufgabe der Praktischen Abschlussprü-
fung und innerhalb von vier Zeitstunden 
anzufertigen. Auf Grund der genauen 
Beschreibung waren die Schüler in der 
Lage, sich einen Arbeitsplan zu erstellen.

Unter den vielerlei Griffen ist derjenige eines Werkzeugs be-
sonders interessant, denn seine funktionelle Gestaltung hat 
weitreichende Auswirkungen. Ein Werkzeuggriff, der nicht gut 
in der Hand liegt, bei dem man z. B. beim Benutzen abrutscht 
oder die Hand verdrehen bzw. umgreifen müsste, hindert die 
Funktion des Werkzeugs selbst. Ein Blick auf die unterschied-
lichen Werkzeuge zeigt dabei, dass es je nach Funktion des 
Werkzeugs bestimmte Bedingungen gibt, andererseits für ähn-
liche Benutzungseigenschaften auch durchaus identische 
Griffe - z. B. als Ersatz - angeboten werden. Heute finden v. a. 
Kunststoffe Verwendung.


